


BELEUCHTER
oI,I-19

TECHNISCHE BESCHREIBUNG
UND BEDIENUNGSANLEITUNG



I. BESTIMMUNG

I-)En BELEUCHTER ot4-19 ist ein Zubehör
" für die biologischen Mikroskope und wird
mit dem Kondensor des Mikroskops für die
Beleuchtung der Prüflinge bestimmt.

Der Beleuchter O14-19 wird in zu,ei Ausfüh-
rungen: f ür die Arbeit in den mal<roklimati-
schen Gebieten mit gemäßigtem Klima in
Laboratorien bei Lufttemperatur rron * l0 bis
+35" C und für die Arbeit in makrol<lima-
tischen Gebieten mit trockenem und feuchtem
tropischem Klima bei Lufttemperatur von
* l0 bis +45'C.

2. HAUPTDATEN

Apertur des Kollel<tors . 0,67
Winkeldrehbereiche der Laterne

um die Horizontal- und Verti-
l<alachsen, gr . 0-360

Verschiebungsbereiche der Laterne
an der Säule, mm 0-89



Lichtquelle Clühlampe (8 V,20 W).
Die Larlpe speist aus dem Wechselstrom-

netz 220 V, 50-60 Hz durch den Netzansch-
I üßgerät.

ALrßenabmessungen, rrm :

des Beleuchters 130X I l0X245
Gewicht, kg:

des Beleuchters
zustand)

(im Arbeits

3. AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE

Das optische Schema des Beleuchters
besteht aus Glühlampe 1 (Bild l), Zweilinsen-
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I<ollektor 2, Irisblende ,3

wechselbaren Lichtf ilter 4
Beleuchters sind: Laterne
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Die Laterne 5 (Bild 2) I<ann man nach oben
und nach unten an der Säule 6 des Statils
r-erstellen, um die Vertil<a lachse drehen und
durch die Klemmeneinrichtung Z ihre Lage
befestigen. Die Laterne kann man auclr um
die Horizontalachse drehen, und ihre Lagc
durch die Klemmeinrichtung B befestigen.

Die Steckdose 9 der Lampenschnur wird
ins spezielle Loch des Netzanschlußgeräts ein-
gcsetzt. Die Vorbereitung und die Arbeit mit
dem Netzanschlußgerät 9 V 25 W werden
entsprechend dem Attest für das Netzab-
,sch I uß gerät du rch gef ührt.

Die Lichtfilter und das Mattglas rverden
durch die Ansätzen 10 befestigt.

Durchmessersänderung der Feldblende
u,ird mittels des Handgriffs 11 veru'il<licht.

4. MARKIERUNG

Auf der Grundplatte des Beleuchters sind
eine Chiffre des Beleuchters, eine Vzrriante
und eine Klasse der Ar-rsführung (V4.2 für
die Arbeit in den Gebieten mit gemäßigtem
Klima und T4.2 für die Arbeit in den
Gebieten mit tropischem Klima), ein Waren-
zeichen des Herstellungswerkes, eine
Ordnungsnummer aufgetragen, deren zwei
erste Ziffern mit zwei letzten Ziffern des Her-
stellungsj ahres zusammenfa llen.



5. VORBEREITUNG ZUR ARBEIT
UND ARBEITSWEISE

5.1 . Um den Prüf ling gut zu beleuchten,
stellt man den Beleuchter im bestimmten Ab-
stand (etu'a 125 mm) r'om Spiegel des Mik-
rosl<ops aul.

5.2. Die Steckdose 9 der Lampenschnur
rnuß man zum geerdeten Netzanschlüßgerät
I V, 25 W anschließen, dieses ins Netz
einscha lten und die Potentiometerl<urbel auf
dem Netzanschlüßgerät drehend, nötige
Lampenhelligkeit wählen.

5.3. Man muß den Prüfling auf den Tisch
des Mil<roskops aufstellen; danach den Be-
leuchter drehen und ihrr an der Säule 6 r'er-
schieben. Das Lichtbündel aui das Zentrum
des Milirosl<opspiegels richten. Mit Hilfe des
f laclren Spiegels muß man das Lichtbündel
auf den Prüf ling richterr.

5.4. Durch Verschiebung der Lampenfas-
sung im Gehäuse des Beleuchters solch eine
Lage der Lampe erzielen, bei der die Wendel
der Lanrpe aui der geschlossenen Iris-Aper-
turblende des Mi[<rosl<opl<ondensors scharf
abgcbildet wird.

5.5. Die Blende des Kondensors teilweise
öffnen und das Mikroskop auf die Bildschärfe
einste llen.



5.6. Die Blerrde des Beleuchters rlittels des
I landgriffs 11 schließen, und im ,\1il<rosl<op
beobachtend urrd den Kondensor verschiebend
eine scharle Abbildung der Beleuchtersblende
im Sehfeld des Mil<roskops erzielen.

Durch Drehung des Spiegels die Abbildung
der Beleuchtersblende ins Zentrurrr des Seh-
feldes bringen. Danach dic Beleuchtersblende
so weit öffnen, daß nur das sichtbzrre Sehfeld
beleuchtet r.l,urde.

5.7. Die Lage der Abbildung von Lampe-
u,endel bezüglich der Aperturblende des Kon-
densors prüfen. Wenn es notwendig ist, brin-
gen Sie ihn ins Zentrum durch Drehung des
Be leuch ters.

6. WARTUNG DES BELEUCHTERS

Den Beleuchter muß man sauber halten und
von Beschädigungen beu'ahren. Man muß pe-
riodisch und sorgfältig Staub vom Beleuch-
ter entfernen und danach ihn mit einern durch
säurefreies Vaselin angefeuchteten Lappeu
abreiben. Danach muß man ihn mit einem
l'eichen und reinen Lappen trocl<enwisclten.

Eine besondere Achtung muß man ar-rf die
Sauberl<eit der optischen Teile schenl<en. Die
Reinigung der Oberf lächen der optischen Ge-
rätsteile vom Staub erfolgt man mit Hilfe
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eines in Ather entletteten r,r'eichen Pinscls
und dzrnach nruß man sie mit einern Batist-
bzr,l'. Leinentucli reiben, das mit Bcnzin bzw.
Ather angefeuchtet ist. Es ist verboten, die
Linserroberflächen mit Fingern zu berühren.

7. TRANSPORTIERUNG

Der Beleuchter darf in der Verpacl<ung mit
beliebigen Verl<ehrsmittclr-r geschlossener Art
beiördert t'erden. Est ist notri'crrdig, beim
Laden und Entladen die Kasten vonr Stoß und
Fallen zu Sichern. Weiter muß rran beirn
Laden und Entladen die Kasten so einstellen,
daß ihrc Deckel r,on oben wäre. Es ist unzu-
läßig, die Kasten zu u'erfen und abzudrehen.

8. KATALOG DER TEILE UND
BAUGRUPPEN FÜR NACHBESTELLUNG

Benenn u n g
Bezeichnung nach

der Zcichnung

Glühlarnpe (8 \',20 \V)
Fassu ng
LichtIilter. blaLrcs
I'latt glas

to-28.rJ3.149
IO-7 t .92.85(i
lo-71.96.426



NETZANSCHLUSSGERAT

9V25W
Attest



I. BESTIMMUNG

Das Netzanschlußgerät 9 V 25 \\/ ist für
die Speisung der Glühlampen von LeistLrng
25 W, nicht über, die in den Mikroskopen unci
Zubehör verwendet werden, und Spanrrung
ron 8 bis 9 V bestimmt.

Das Netzanschlußgerät rvird in Ausführr.rng
V Kategorie 4.2 |OCT 15150-69, d. h. für
die Arbeit in makroklimatischen Gebieten rnit
gemäßigtem Klima in den Räumen ber der
Lufttemperatur von + l0 bis *35" C herge-
stelltl und in Ausführung T Kategorie 4.2,
d. h. für die Arbeit in makroklimatischen Ge-
bieten wie mit trockenem, als auch rnit feuch-
tem tropischem Klirna in den Räunren bei
der Lufttemperatur von *10 bis +45'C.

2. HAUPTDATEN

l.eitun gsnet z:
Spannung. V
Frequenz, Hz

220
50 -60
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Älaxinrale Ausgangsspan-
nung, V

Alaximale Leistung. W
A hmessu ngen, mm, n ich t

ü ber
Alasse. kg. nicht über

3. SATZ

Netzanschlußgerät 9 V 25 W
Sicherung nM-0.25
Attest

I
2:)

180x.140\.72
1.760

4. AUFBAU

Die Schaltung des Netzanschlußgeräts ist
in der Abb. I gezeigt, die Gesamtansicht - in
der Abb. 2 und 3.

Das Netzanschlußgerät stellt ein Abwärts-
rvandler dar, zur dessen Sekundärwicklung
ein Wechselresistor [ür Ausgangsspannunqs-
regelung angeschaltet ist.

Das Netzanschlußgerät ist im metallisciren
Gußgehäuse rrontiert.

Auf der Vorderplatte des Netzanschluß-
geräts (Abb.2) sind der Kippschalter / und
der Handgriff 2 iür Ausgangsspannungs-
regelung angeordnet. An der Hinterwand des
Geräts (Abb. 3) sind Siecker 3 rrrit Leitung.
Steckerklotz 4, Sicherungshalter 5, Klentnre 6
[ür Erdung montiert.
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5. VORBEREITUNG
UND ARBEITSFOLGE

5.1. Das Netzanschlußgerät erden (Abb.3)
5.2. Vorhandensein und Intaktheit der

Sicherung prufen.
5.3. Belastung zunr Steckerkl<-rtz anstlral-

ten.
5.-1. Den Handgriff für ALrsgangsspan-

nungsregelung gegen den Uhrzeigel bis zrirrr
Anschlag drehen.

5.5. Den Siecker .l in die Stecl<dose einset
zen.

5.6. Den Kippschalter 1 (Abb 2) einschal-
ten.

5.7. Durch Drehung des Handgriffs ? nach
denr Uhrzeiger die erforderliche Lanrpeheliig-
kcit einstellen.

A n nr c r k u n g. Es empliehlt sich nicht, den
Griii iür Spannungsregelung bis zum Anschlag
dreht'n. weil das dic Lampelcbensdarrer vcrliürzt
untl das Lampedurchbrenncn hcn'orruit.

6. SICH ERHEITSMASSNAHMEN

ii. I. Während der Arbeit soll das Netz-an-
schlußgerät geerdet werden.

6.2. Die Störungen sollen nur nach der Ab-
schaltung des Geräts vonr Leitungsnetz hc-
seitigt t'erden (der Stecker der Speiseschnur
soll aus der Steckdose herarrsgenomnren \\'cr-
den).



6.3. Das Betatigen des Netzanschlußgeräts
<-rhne Deckel ist streng verboten.

7. WARTUNG
DES NETZANSCHLUSSGERATS

Bei der Arbeit muß das NetzanschlufJgerät
vor Beschädigungen geschützt werden.

Es ist notig, die gegebene Bedienungsanlei-
tung zu folgen.

Anlage

ELEMEN
I

Pos. und
Bezeich-

nung
8. ABNAHMESCHEIN

Das Netzanschlußgerät 9V 25 W entspricht
den technischen Bedingungen und ist als
tauglch befunden worden.
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ELEMENTENVERZEICHNIS SUR SCHAI,TUNG
DES NETZANSCHLUSSGERATS

Pos. urrcl

Be'zcich.
nung

Benennung uncl lvp

Resistor .1,7 Ohm r looi,

Kippsclri licr
Sicherung 0.25 A

Transformator
Steclier mit Leitung
Stcckcrklotz iiir 2 Lilc

Ni, 1i205. rr.rr. rra rJr\!crh fi


